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KULTUR & LIVE

KUNSTHALLE HAMBURG

Gaßner fürchtet um den Ruf der Kunsthalle

(http://www.abendblatt.de/)

Der Direktor der Hamburger Kunsthalle warnte vor einem Weg in die Provinzialität. Die Kunsthalle benötige

Auststellugen zu großen Themen.

HAMBURG. Die offizielle Begründung für die vorübergehende Schließung der Hamburger Galerie der Gegenwart

stößt bei Hubertus Gaßner, seit 2006 Direktor der Hamburger Kunsthalle, auf Unverständnis. In einem Interview mit

dem Hamburger Abendblatt (Montagsausgabe) sagte er, es sei zwar richtig, dass die Brandschutzklappen

ausgewechselt werden müssten, „aber das ist nicht der Grund der Schließung“.

Die off izielle Begründung für die vorübergehende Schließung der Hamburger Galerie der Gegenw art stößt bei Hubertus Gaßner,

seit 2006 Direktor der Hamburger Kunsthalle, auf Unverständnis.
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Die verantwortliche Kulturbehörde wollte er zwar nicht direkt angreifen, er verwies in dem Gespräch aber auf die

Unterfinanzierung des Museums. Gaßner zufolge sei die Schließung die einzige Möglichkeit gewesen, die

Sparvorgaben zu erfüllen. Die erwogenen Alternativen hätten zu wenig Einsparungen erbracht oder die Kunsthalle

„handlungsunfähig“ gemacht.

Gaßner betonte, die Kunsthalle benötige Ausstellungen zu großen Themen und mit internationalen Leihgaben.

„Dass wir das nicht mehr können, scheint der Kulturbehörde und vor allem der Finanzbehörde im Moment egal zu

sein.“ Gaßner warnte vor einem Weg in die Provinzialität.
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